
von unrichtig ychett.

^

3^7
l>i^6. Lm anderer.
(V?imm mutterkraut, weisse rosenblatter/ lavendelchlumen, iedes i Hand
"'''voll, alten wein/1 kanne/ laß es wohl siede«/ drucke es ausMd lege die
kräuter warm auf.
^i.)7. Em anderer.
^'oche steimfarn, 4 Hände voll/ in gutem rheinischen wein zu einem muß,

*"lege es miteinem tüchlein warm unter den nabel.
I^.z8. Line raucberunnn.
c>7tmm pferde^warßen, 2 loth/ teuffelsdreck, l quentgen, pferdechuG5
""loth/ laß durch einen trichter den rauch an dich gehen. Q/m«^.
N.Z9. Linsäsklein.
c>7lmmkrausemüntze/meNsse/ wermuth/ chamillewblumen/iedes 1 Hand
^7voll/steckeesmein sicklein/unternehees/ siede es in milch/ drücke es
zwischen 2 teller aus/ und lege es öffters warm über.
N.4Q. lLinmeß'puwer.
(ssimm bibergeil, ,scruvel, langen Pfeffer, ^ gran, weisse meß-wurtz, 5
d?.4i. Litt äusserlich Mittel.
< ege den weibem mette aufden leib.
1^.42. iLitt dampff.

Mache von schwalben^wurtzund kraut einen dampff.
d^.43. Line salbe.
^2toß raute, vermische sie mit Honig/ und schmiere dich damit.
N.44. Gin bad oder behung. ^ , «.^ ^ «
^(iede dill<aamen in wasser, und bade dich darmne) oder laß den dampff
^an dich gehen.

Das sechs und achtzigste Capitel
Von unrichtig gehen.

Innerlich.
Einkrällter» vier.

säcklein/undhengeesmemetonnebm. F""«/.

«r«»«tlApf«l.N.»hlil. ^^
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und
e^.2. lLin rranck.
^oche gepulverte mantelchülsen/i loch/ in muscaten<wem i nössel/

»"thue morgens und abends einen guten trunck davon.
dl.z. tLinpulver. .
<v?lmmkerntesche«en/,loth/ geraspelt helffenbein/ 2 loth/ mmm davon
^^1 quentgen in einer kräfftigen suppe alle morgen ein. /^/mo»,l«F.
N.4. Mn anderes. « ^ ,
cifjimmprXpgrlrtehechtsckinbacken/dattelkem/armemschendolus/ledes
^ loth/drachenblut/i loth/davon nimm des tages 3 mahl, scrupel im
warmen malvasier ein.
t^.5. Hin pulver oder morsellen.
(Wasche eine bärmutter eises hasens/trockne sie/Nimm davon Z loth schars
"^lachoeeren/4 scrupel/ piXpgrirten smaragd/ carneol/ iedes i quentt
gen/ prXparirteperlen/i quentgen/ pr^parirtecorallen/4 scrupel, grana-
tewblüthen/ z loch/ tormentill-wurtzel/ 4 scrupel/ strigische siegel^erde/2
scrupel/granaten-rinde/«quentgen / nimm davon z quentgen m klnder-
balsam oder malvasier ein / oder mache mit zucker/ in kindenbalsam oder
zimmevwasser aufgelösit/ morsellen daraus.
N.6. i^in pr?elelV!re»lderrrancr.
Haß mann«,/4 loch/in einem trunck warmen wem des nachts über sscyeu/
^-des morgens ft/geesdurchem tüchiein/ und trmcke es/ wenn du nlcht
schwangerbist.
1^.7. <^in 2HÜ2V«.

Funcke von guten kindwbalsam/ oder zimmet Nasser zuweilen etwas.
N.8. Nnpulver.
^toß rothe corallen zu pulver/Und nimm zuweilen 1 gute Messerspitze voll
^davonein.
tl.9. Eintn'scnech. .
cssimmrotherosen/mastix, aloescholtz, perlenmutter, rothe corallen/ ie^

beyderley been/ zwmet/
gelben santtl/ kleine cardamomen/weissen aqtstein/ iedes 8 gran/ mache es
zu gröblichten pulver/ thuez loth weissen zuckerdarzu/ mische es zu emem
triseneth.

d?.io.
Aeusscrlich.
iLin pftaster..

cssimmfichtenchartz/4loch, Weyrauch, mastix/ iedes i loth/ siegel-erde/
^^ scrupel/ armenischen bolum, drachenbluth, scharlachbeere»/ iedes 1
loch, reibe es in einem warmen morsch streich es aufle.der l schuh lang/ und.

itttlt,



______vdtt unr ichtig gehen. ,7^
z breihund lege es aufdie lenden/so lange biß die gebmthsM heran näh^
!^ II. Ein anderes.
streich venedischenterpentin aufblau papiey i Hand lang und breitMd
^legesaufscreutz.
d?.l2. Ein anderes.
^ege?KiUp. ?a«5 emplalirum lacurninum Cap. 50. 55 79. auf H-«
^leib.
N.13. Mn öl.
5jylßheIohanneskrauböI/6loth/Unter2loth brandteweiN/undstreiche
-"''die schenckel und deine damit warm, /o/^^. ^
dl.14. Nn Umschlag.
Eoche ein Hasen-fell in milch/ und lege das rauche theilwarm aufdenleib.

^.15- Ein anderer.
Nimm Pfefferkuchen/ oder brodtrinde, feuchte sie mit kinderchalsant/ oder

spanischen wein an/ und lege es aufden leib und den rückgrad.
N.16. U5in pr^lervirend badaujserdem schwanZergchen.
Nimm die rinde von schwartz-schlchendormwurtzel/8 hänoe voll/ quitten,

^,5.schlchen^muKttNFe/krautundbwmeu/ledes2H^n0evol//zel'schneid
alles klein/thue es in ein sifckgen/ und siede es in waM/ bade dich in dem
ende des dritten monats etliche mahl darinnen.
N.17. '^in anderes.
Nimm roßmarin/ mawran, iedes 5 Pfund/ engelsüß/ 2 loth/ hacke alles

klein/ fülle es in ein sackgen/ und lege es im bade aufdie wutter. Ferner
nimm quendel, 5 Hände voll/römischen kümmch 3 loch/ stecke solches in ein
ander sickgen/und seße dich im bade darauf nachdem du bende stckaen zu¬
vor in wasser sieden lassen. Im bade soll die frau also sitzen, daß die süsse
nur ein wenig mit wasser bedecket sind/ der leib aber biß über den nabel
darinnen sey.
N.18. Wn öl.
Salbe den leib/ wenn du nicht schwanger bist/ mit Hühner-fett/ chamillen

bl/rosemoderbibergeil-öl.

Das sieben und achtzigste Capitel
Von sOwehm gebutth.

Innerlich.
N. l. lLin pulver.
Nimm dattelkern und pomerantzen ^ schaaien/ gleich viel/ stoß es zu

Bob 2 subtil
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